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Halle Dienstag

Eine Frucht der Taaffe ſchen Verſöhnungspolitik
aß die Nationen deren natürlicher Zuſammengehörigkeit

ein politiſcher Zuſammenhang kein Zuſammenſchluß zu einem
ſeichskörper entſpricht dieſen Mangel als einen ſolchen
mpfinden daß ſie ihm abzuhelfen ſtreben das iſt einer der
edeutſamſten und am meiſten unterſcheidenden Züge unſerer

Wir Deutſchen welche von demſelben Triebe durch
Nenſchenalter bewegt das Einheitsideal aller freiſinnigen
Männer unſeres Volkes endlich durch die Kraft des Bis
narck ſchen Genius verwirklicht ſehen können es den Slaven
jicht als Schuld anrechnen wenn ſie dem gleichen mächtigenfolgen Aber es giebt in der Politik ein Gebot welches

erſönliche Moral nicht kennt und nicht kennen darfdie ſherhaltung iſt das oberſte Geſetz Dadurch wird jedem
Selberh
eutſchen Staatsmanne ſeine Haltung der ſlaviſchen Bewegung
gegenüber gebieteriſch vorgeſchrieben Wenn man nun an den
Grafen Taaffe auch nicht die Forderung ſtellen kann daß er
im politiſchen Sinne ein deutſcher Staatsmann ſei weil er

eben ein öſterreichiſcher iſt ſo kommt das doch in der ſlaviſchen
e auf eins heraus ja noch mehr die ſlaviſche Frage iſte Oeſterreich ungleich gefährlicher als für Deutſchland

Wie eine ungeheuere gebogene Zange umfaßt das Slaventhum
das Deutſche und Magyariſche Gebiet ſo daß das obere Ende

t der Donau bei Linz nahe kommt das untere ſich oberhalb
des Adriatiſchen Meeres tief in die Alpen vorſchiebt Es iſt
nicht anders möglich als daß wenn die Slaven Oeſterreichs
einmal einheitlich organiſirt und zu voller Kraft erſtarkt ſind
und an dem erneuerten Rußland einen mächtigen Rückhalt

am Tage

haben nur eine Rieſenanſtrengung des geſammten Deutſch
ihums die umklammerten Völker vor der Zermalmung ſchützen
kann Wie muß man nun eine öſterreichiſche Politik nennen
welche in dem Slaventhum das Kraftbewußtſein und die Be
gehrlichkeit nährt Doch offenbar eine ſtaatsgefährliche und
reichsfeindliche Daß aber die Taaffe ſche Verſöhnungspolitik
dieſe und keine andern Früchte getragen hat das liegt jetzt

Niemals waren die Anſprüche der Slavenſtämme
Oeſterreichs größer nie ihre Haltung den Deutſchen und
Jtalienern gegenüber feindſeliger nie ihr Oeſterreicherthum
zweifelhafter als in der Aera Taaffe

Als ein bedeutſames Symptom des jetzigen Standes der
Bewegung darf ein Feſt gelten welches neulich die ſlaviſchen
Studenten Wiens dem ruſſiſchen Schlachtenmaler Vereſchagin
gaben oder vielmehr nur ihm zu Ehren denn er war nicht

dabei Das war aber auch gar nicht nöthig da er nur den
Deckmantel abgab Welches die Tendenz des Feſtes geweſen
iſt das zeigen einige von den Liedern welche auf dem Pro
gramm ſtanden oder von demſelben von der Polizei geſtrichen
waren Noch ihr Slaven lebt die ſlav ſche Sache ſang
man ſlaviſch ſerbiſch Gern zieht der Serbe in den Kampf
Gegen wen IJn den Kampf will auch der Kroat ziehen
Noch iſt die Ukraine nicht verloren rutheniſch iſt mindeſtens

in ſeinem Anfange wie jenes erſte Lied eine wohlfeile Parodie
des berühmten Noch iſt Polen nicht verloren Die Slovaken
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entbrennen für die Freiheit welche ihnen jetzt ja im deutſchen
Reiche ſo weit es den Blechwagren und Mauſefallenhandel
betrifft verkümmert werden ſoll Endlich die ungariſchen
Serben die Banater wollen Vorwärts marſchiren dies
mal wieder wie 1848 nach Norden Recht charakteriſtiſ
iſt das Ruſſenlied Gieb Mädchen uns Champagner Da
ſich die ruſſiſchen Panſlaviſten bei keinem billigeren Stoffe be
geiſtern wollen das erinnert uns daran wie volksthümlich
die ſlaviſche Agitation in Rußland iſt Uebrigens hatte die
böſe Cenſur das Champagnerlied zum Theil confiscirt

1 Beilage zu Nr 285 der Saale Zeitung
Auf dieſe Speiſekarte hin erſchien nun Rieger und andere

Feinde des deutſchen Namens Rieger redete ſehr ſanft er
feierte Einigkeit und friedliche Thätigkeit Höchſt ſinnig
ſang dann nachdem der Beifallsjubel verſtummt war die Ver
ſammlung jenes Kroatenlied Jn den Kampf

Jn den Kampf Zu Wien halten die Feinde Oeſterreichs
Heerſchau geben ſie die Parole aus organiſiren ſie den Krieg
Natürlich denken ſie dabei nicht an Pulver und Blei nicht an
Eiſen und Blut Wenn ihr ſo fortfahrt ſagt einmal
Demoſthenes zu den Athenern ſo werdet ihr den Krieg für
Philipp geführt haben Die öſterreichiſchen Ruſſen wiſſen
wer den Krieg für ſie führt Die Deutſchen Oeſterreichs
die Freiſinnigen die Verfechter der Reichseinheit und Reichs
macht werden wiſſen wen ſie für die Erfolge der öſter
reichiſchen Ruſſen verantwortlich zu machen haben
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8 Sitzung vom 2 Dec

12 Uhr Am Tiſche des Bundesrathes von Bötticher c
Die Etatsberathung wird fortgeſetzt und zwar mit dem

Etat des Reichsamtes des Jnnern Jm Kap 7b Reichs
kommiſſariate ſind zunächſt für die Ueberwachung des Aus
wanderungsweſens 18,000 Mk ausgeworfen

Auf eine Anfrage des Abg v Lingens bemerkt Staatsſe
kretär v Bötticher daß die Vorarbeiten für die geſetzliche
Regelung des Auswanderungsweſens ſtändig in Fluß geblie
ben ſeien daß aber die Vorarbeiten nicht ſo weit gediehen
ſeien um ſchon in der gegenwärtigen Seſſion eine Vorlage zu
machen ſie werde vielleicht im Frühjahr gemacht werden Was
die Urſachen der Auswanderung betreffe ſo laſſe man außer Acht
daß die in Deutſchland ſich zeigende Steigerung der Auswan
derung auch anderwärts ſich gezeigt habe

Abg Meier Bremen führt die Zunahme der Auswanderung
hauptſächlich auf den blühenden wirthſchaftlichen Zuſtand in Nord
amerika zurück

Abg h hält das Socialiſtengeſetz Abg Schwarz die
neue Zollpolitik Abg Pr Max Hirſch die Schwierigkeit in
Deutſchland Grund und Boden zu erwerben Abg Richter die
Erhöhung der Tabakſteuer und die Unſicherheit der Tabaks
Jnduſtrie für Gründe der Auswanderung

er gaben für das Auswanderungsweſen werden ſchließlich

genehmigt hZum Titel Reichs Schulcommiſſion bringt der Abg Schott
die Ueberbürdung der Jugend in den Gelehrtenſchulen zur
Sprache beſonders das Uebermaß der ſogenannten Hausaufgaben
Am deutlichſten trete der Nachtheil hervor in der enormen Zu
nahme der Kurzſichtigkeit Wie helfen Alle Beſchwerden über
dieſen auch von einſtigen Schulmännern beklagten Zuſtand ver
ha umſonſt Am gründlichſten würde abgeholfen durch Auf

ebung des Einjährig FreiwilligenJnſtitutes
Abg Reichenſperger Krefeld ſtimmt dem Vorredner voll

kommen bei glaubt aber daß der Reichstag nicht der Ort ſei
näher auf die Sache einzugehen
Staatsſecretär v Böttich er erklärt Das Reich ſei bisher nicht
in der Lage geweſen für die Ermäßigung der Schülerarbeiten
etwas Weſentliches zu thun Was den Einjährig Freiwilligen
dienſt betreffe ſo ſei es nicht die Aufgabe der Reichs Schul
commiſſion die Bedingungen zur Erlangung des Einjährigen
Zeugniſſes feſtzuſtellen ſondern die Commiſſion habe nur zu
prüfen ob die einzelnen Anſtalten daſſelbe zu ertheilen auch wirk
u behgt ſind

ei den Ausgaben für das ſtatiſtiſche Amt verlangt Abg
v Göler eine Statiſtik der Hypothekenſchulden Abg v Ow bittet
die Reichsregierung bei Gelegenheit der Ausführung des neuen
Stempelgeſetzes eine Statiſtik der im deutſchen Beſitz befindlichen
ausländiſchen Werthpapiere aufzuſtellen Staatsſecretair v Böt
ticher bemerkt daß dazu bereits Vorbereitungen getroffen ſeienaber die Statiſtik werde keine genaue ſein da ſehr viele aus
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ländiſche Papiere welche nicht im deutſchen Beſitz zur Stempelung
präſentirt ſeien um ihnen die Circulation in Deutſchland zu
ſichern Die Ausgaben werden genehmigt

Beim Etat des Reichsgeſundheitsamtes richtet Abg Buhl
an die Regierung die Frage ob ein geſetzliches Verbot der Wein
fälſchung zu erwarten ſei Bundescommiſſar Geh Rath Köhler
bemerkt daß darüber Erwägungen angeſtellt ſeien ein Geſetzentwurf
ſtehe in Ausſicht Abg Reichenſperger Krefeld kritiſirt die
geſammte Thätigkeit des Reichsgeſundheitsamtes und wünſcht
namentlich daß es etwas populärer arbeite damit Unterbehörden
Private und Vereine nach ſeinen Anweiſungen wirken könnten
An der ziemlich eingehenden Debatte über dieſen Etat betheiligten
ſich außer dem Präſidenten des Reichsgeſundheitsamtes Geh Rath
Struck noch die Abgg Baumbach Hueter Rickert
Virchow Bamberger und Lasker Die Discuſſion hat zum
größten Theil nur ein techniſches Jntereſſe hervorzuheben iſt
daß auf eine Anfrage des Abg Schlutow der Regierungsrath
Köhler bemerkt daß die Vorunterſuchungen um den Verkauf
von Petroleum eines niedrigen Entflammbarkeitsgrades zu ver
bieten noch nicht abgeſchloſſen ſeien

Der Reſt des Etats des Reichsamts des Jnnern wird ohne
Debatte genehmigt

Schluß 43 Uhr Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr
Fortſetzung der Etatsberathung

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

B Prettin 3 Dec Die mit heute ablaufende Woche war
für uns eine Woche feſtlicher Erregung galt es doch dem Ein
zuge und feſtlichen Empfange unſeres neuen verehrten Herrn
Bürgermeiſters Weſchke Derſelbe lebte bisher in Friedland
und wurde hier nach dem Tode des alten beliebten Bürgermeiſters
Franke einſtimmig zum Nachfolger deſſelben erwählt Die erſten
Wochentage waren den Vorbereitungen zur Einholung gewidmet
die am Mittwoch ſelbſt erfolgte Durch eine Deputation der
Stadtverordneten wurde der Gefeierte vom Bahnhofe Zſchackau
abgeholt Jn Deutſchen erwartete ihn eine auserwählte Reiter
ſchaar und geleitete ihn zur feſtlich geſchmückten Stadt von derem
Thore an verſchiedene Corporationen Spalier gebildet hatten
Auf dem Markte wurde er durch den Herrn Stadtverordneten
Vorſteher mit herzlichen Worten begrüßt womit die Feier für
dieſen Tag ihren Abſchluß fand Jn den Vormittagsſtunden des
folgenden Tages fand die feierliche Einführung durch den Herrn
Landrath Wieſand ſtatt worauf ein um 1 Uhr beginnendes
Feſteſſen die ganze Feſtlichkeit abſchloß

Dommitzſch 3 Dec Die verfloſſene Nacht war für uns
wieder eine Nacht des Schreckens Gegen 12 Uhr ließen ſich die
erſten Feuerſignale hören und Alles eilte in die grüne Gaſſe
zur Brandſtelle Es brannten zunächſt die Hintergebäude des
Zimmermeiſter Schröder welche nach kurzer Zeit auch das Wohn
haus in Mitleidenſchaft zogen Jn wenigen Stunden waren dieſe
Gebäude ein rauchender Schutthaufen Obgleich die großen bren
nenden Vorräthe von Nutzhölzern und das gute Baumaterial eine
gewaltige Gluth entwickelten gelang es bei der anhaltenden Wind
ſtille doch die jenſeits der engen Straße liegende Scheune und
die angrenzenden Wohnhäuſer zu retten Trotz aller ſtrengen
Unterſuchungen und Forſchungen iſt leider der richtige Brand
ſtifter jedenfalls noch nicht gefunden

S Elſterwerda 2 Dec Bei der heute beendeten reviſo
riſchen Prüfung am hieſigen Seminar führte der Herr Pro
vinzial Schulrath Dr Goebel aus Magdeburg den Vorſitz an
Stelle des noch immer kranken Herrn Conſiſtorial Rath Wöpcke
Das Reſultat der Prüfung war ein ſo ungünſtiges wie bisher
wohl noch nie Von den 28 Examinaden fielen 13 alſo beinahe
die Hälfte durch Zwei andere dagegen konnten das Zeugniß für
Mittelſchulen erhalten

O Mühlhauſen 2 Dec Der am Dienstag Abend in dem
Vereine gegen Hausbettelei erſtattete Bericht über den
Stand der Vereinsangelegenheiten lieferte den erfreulichen Be
weis daß der vor Jahresfrin gegründete Verein in der kurzen
Zeit ſeines Beſtehens ſchon recht Erſprießliches geleiſtet und daß

Ethiſche und äßhetiſche Kebersanſchauung

Vortrag von Herrn Superintendent Lic Förſter
Ein zahlreicher Hörerkreis hatte ſich am Donnerstag Abend wieder

im Volksſchulſaale zuſammengefunden um dem mit Spannung er
warteten dritten Vortrag des Guſtav Adolf Vereins den Herr
Lic Förſter übernommen hatte zu lauſchen Von ſolcher Seite
her durfte man ſich einer ebenſo geiſtvollen wie gründlichen Be
handlung des Thema s wohl verſehen Der Herr Vortragende
wollte ſeine Ausführungen beſcheiden nur als Aphorismen auf
gefaßt wiſſen in der That umſchloß der Vortrag eine Fülle der
treffendſten Bemerkungen über das gegenſeitige Verhältniß der
ethiſchen und äſthetiſchen Lebensanſchauung welche durch eine
lichtvolle Rückſchau auf die Entwicklung des Menſchengeſchlechts
ihre Anordnung empfingen Wir glauben im Namen Vieler zu
ſprechen wenn wir dem Herrn Redner die Bitte nahe legen die
Veröffentlichung des Vortrags veranlaſſen zu wollen damit nicht
nur die welche ihn noch nicht gehört haben Anregung zur Be
thätigung der darin enthaltenen Lebensregeln empfangen können
ſondern auch die welche bereits ihn kennen nochmals in Muße
ihn durchzugehen im Stande ſind was ſie um ſo lieber thun
werden als die Darſtellung ſelbſt das ethiſche wie äſthetiſche
Moment in edler Harmonie verband
Wir können wie begreiflich über die Wiedergabe dieſer oder
jener Reflexion nicht hinausgehen wir werden dabei diejenigen
herausheben welche die Richtung des Vortrags am deutlichſten
erkennen laſſen

Der Gegenſatz zwiſchen Ethiſchem und Aeſthetiſchem erſcheint
dem Herrn Redner durchgreifend genug um eine ganze Reihe
von Betrachtungen daran zu knüpfen und um den Verſuch zu
rechtfertigen Zeiten Nationen Jndividuen Geiſtesrichtungen
unter dieſem Geſichtspunkte zu betrachten Ethiſche Naturen nennt
er ſolche welche der Erſcheinungswelt mit einer ſittlichen Jdee
mit dem Zweckbegriff entgegentreten ſchaffend geſtaltend mit
Energie auf ihre Umgebung einwirken äſthetiſche hingegen die
welche die Erſcheinungen auf ſich wirken laſſen weniger thätig
eingreifen als aufnehmen das Leben weniger geſtaltend als
empfangend genießen und empfinden Jn ſinniger Weiſe ward
nun dieſer Gegenſatz an den beiden Geſchlechtern nachgewieſen
Freilich durchkreuzt oft genug der Gegenſatz zwiſchen ethiſchen und
äſthetiſchen Naturen den geſchlechtlichen denn in beiden Geſchlech
tern findet er ſich vor aber es iſt zu ſagen daß ein überwiegendes
Vorwalten der nicht zukommenden Richtung zu unerfreulichen
und ungenügenden Erſcheinungen führt z B in der Frauenwelt
Emancipirtheit Aber auch die Volksſeele kann verſchiedenen

Richtungen folgen welche durch klimatiſche und Bodenverhältniſſe
mit vorgeſchrieben ſein mögen Was für ein Gegenſatz findet ſich
Zwiſchen Süden und Norden etwa zwiſchen dem Volksleben
Italiens und Deutſchlands Dort auch in den niedrigſten Schich
ten ein bemerkenswerther Sinn für das Anmuthige Gefällige
eine leichte und glänzende Art das Leben zu nehmen und ein

entwickelter Sinn ſür die Form und das Schöne in Haltung
Farbe Geſtalt Die bequemere Beſchaffung des Unterhaltes faſt
müheloſer Erwerb ermöglicht die ſtärkere Ausbildung des äſtheti
ſchen Sinns welcher zumal durch die Vegetation mildes Klima
und landſchaftliche Reize unterſtützt wird Jn Deutſchland da
gegen ein nur mangelhaftes Verſtändniß für Geſchmack ein wenig
gebildeter Formenſinn in den modernen Städten mit den lang
weiligen Straßen und kaſernenmäßigen Miethswohnungen in den
Fabrikorten mit zahlloſen Schornſteinen beſchränkt ſich die äſthe
tiſche Zugabe des Lebens auf die Muſeen und öffentlichen Monu
mente oder monumentalen Bauten die Privatwohnungen wenn
ſie künſtleriſchen Geſchmack zeigen pflegen unbehaglich wenn ſie

Praktiſche und Zweckmäßige eingerichtet Und auf dem Lande
welche haarſträubenden Geſchmackloſigkeiten in Tapeten Bildern
Kleidern Hausgeräth welche ſchreienden Farben und unmöglichen
Zuſammenſtellungen Das wird man dem romaniſchen Süden
laſſen müſſen daß er der Pflege des Schönen für das kirchliche
und profane Leben entſchieden günſtiger iſt als der germaniſche
Norden Solche Vergleiche laſſen ſich auch hinſichtlich des Be
nehmens der Bevölkerung ziehen und pflegen zu Gunſten der
Jtaliener auszufallen Aber nun die Kehrſeite wer das faule
und gedankenarme Treiben etwa in Neapel geſehen das arbeits
ſcheue Lungern der Lazzaroni und damit die Betriebſamkeit und
Regſamkeit einer deutſchen oder engliſchen Fabrikſtadt vergleicht
wo große Maſſen durch Jntelligenz belebt einem Zwecke dienen

wer jene müßigen Exiſtenzen die eines höheren ethiſchen Ge
haltes bar ſind dieſem ehrenwerthen Streben gegenüberſtellt
welchem die Freude an der Arbeit und die Uebung geiſtiger Kräfte
noch nicht ganz genommen iſt der weiß zu weſſen Gunſten der
Vergleich ausfällt Der Herr Redner verweilt ſodann bei der
Geiſtesgeſchichte des deutſchen Volkes um den allerorten hervor
tretenden ſittlichen Zug die Liebe zur That das unermüdliche
Ringen nach Wahrheit nachzuweiſen

Luther das Muſterbild einer ethiſchen Natur giebt ihm Gelegen
heit die Frage nach dem Verhältniß des Ethiſchen und Aeſtheti
ſchen in der Religion zu berühren Je vollkommener in der Er
ſcheinung einer Religion beide Seiten zu ihrem Rechte kommen
ſo führt er aus deſto höheren Werth kann ſie beanſpruchen Er
läßt die polytheiſtiſchen Religionsformen mit ihrer Fülle äſthe
tiſcher Momente vorüberziehen und betont die möglichſt ſtrenge
Abweiſung aller äſthetiſchen Forderungen und ſinnlichen Cultur
bedürfniſſe durch das monotheiſtiſche Judenthum Seitdem der
tief ethiſche Gehalt des Alten Teſtamentes zur Formel ver
knöcherte mußte der Cultus ſchmucklos wie er war arm und be
deutungslos werden Da war es die Erſcheinung Chriſti in
welchem dieſe Gegenſätze ihre ſchlechthin einzigartige Verſöhnung
fanden er zeigte die ethiſche Vollkommenheit in abſolutem Sinne
und brachte zugleich alles das was lieblich iſt und wohllautet
alles Große und Schöne zur Darſtellung weshalb er beziehunge
voll der ſchönſte unter den Menſchenkindern genannt wird Der
Herr Vortragende erörterte ausführlich den Gegenſatz des antiken

behaglich ſind unkünſtleriſch zu ſein es iſt eben alles auf das

und des chriſtlichen auf ſittliche Neugeſtaltung gerichteten Jdeals
und bewies aus Stellen der Schrift daß der Begriff des Schönen
dem Herrn nicht fremd war und daß alſo beide Seiten in dem
Chriſtenthum zum Ausdruck kamen Daß auch einzelne hochge
bildete Apoſtel Sinn und Verſtändniß für klaſſiſche Kunſt gehabt
haben wird jeder der dem Geiſt ihrer Schriften ſich nähert für
wahrſcheinlich halten Was in der apoſtoliſchen Zeit härmoniſch
geeinigt war trat ſpäter wieder in einſeitigem und
unharmoniſchem Geltendmachen des einen oder anderen
Geſichtspanktes in Widerſtreit auseinander wie die Verwelt
lichung der Kirche und das demſelben parallel laufende weltſcheue
Mönchs und Anachoretenthum bekundet Jn jener offenbarte ſich
eine Art Fortſetzung des römiſch heidniſchen Weſens welche die
Entwickelung der chriſtlichen Kunſt begünſtigt die ſtreng asketiſche
Richtung rief hingegen den geſetzlich jüdiſchen Geiſt zurück Die
Reformation wollte das Chriſtenthum nicht als Gegenſtand der
Speculation und todten Erkenntniß ſondern als Sache des
Herzens und Gemüthes angeſehen wiſſen ebenſo proteſtirte ſie
gegen die Verweltlichung der Kirche Leo X und Luther welcher
Gegenſatz des äſthetiſchen Romanismus und der ethiſchen Volks
kraft der Deutſchen Jn lieblichen Worten zeichnet der Redner
den Charakter Luther s dieſes größten Deutſchen aller Zeiten der
mit der imponirenden Macht einer durch und durch ethiſchen
Perſönlichkeit das chriſtliche Leben nach allen Seiten hin zu ge
ſtalten vermocht hat Der äſthetiſche Geſichtspunkt ordnet ſich
bei dieſer Perſönlichkeit willig unter indem er alle Dinge auf
ihren ethiſchen Gehalt prüft und alle auch die gewöhnlichſten
Vorgänge des Lebens in das Licht der ſittlichen Betrachtung
rückt Aber man kann ihm auch das Beſtreben berechtigten
äſthetiſchen Forderungen Geltung zu verſchaffen nicht abſprechen
Während Luther aus dem Centrum chriſtlicher Heilserfahrung
heraus ſehr frei und tolerant über die peripheriſchen Gebiete des
chriſtlichen Lebens urtheilte und die reichen äſthetiſchen Be
ziehungen des Evangeliums nicht überſah war es wieder ein
Geiſt enger Geſetzlichkeit wenn der Pietismus die Gebiete des
Schönen und der Kunſt als den Chriſten gefährlich kennzeichnete

Iſt das ſittlich Gute und das Schöne nicht im Gegenſatz zu
einander ſondern iſt beides auf gegenſeitige Durchdringung ange
wieſen ſo muß allerdings gefordert werden daß das Aeſthetiſche
dem Ethiſchen ſich unterordnen muß Das gilt auf dem Gebiete
der Religion das gilt auch vom ganzen Leben und je reiner
erleuchteter die ſittlichen Anſchauungen eines Volkes ſind deſto
edler und äſthetiſcher wird auch ihre äußere Lebensdarſtellung
werden Auch von der Kunſt muß erwartet werden daß ſie
ſich ihrer Jdealität bewußt bleibe daß ſie nicht das Gemeine
ſittlich Verwerfliche zur Darſtellung bringe und nur zum Reiz
der Sinne ihre Gebilde ſchafft Sie würde ſonſt nicht wahrhaft
befriedigen auch wenn ſie noch ſo meiſterhaft wäre Es iſt an
zuerkennen daß der Fortſchritt in der Würdigung äſthetiſcher
Intereſſen in unſerer Zeit ein außerordentlicher iſt aber es darf
behauptet werden doß die Würdigung ethiſcher Fragen damit
nicht gleichen Schritt gehalten hat Die Gefahe der Aeſthetik die
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zu Tage
Weshalb ſollte ich leugnen ſagte der Baron Benno in

und nur der einzige Vorwurf kann mich treffen daß ich zu
S war den Kamp
au
halten an den Rückſichten die wir unſerem Stande zu ſchulden
glauben ſie
nichts nach

Unterwerfung oder Enterbung Jch war zu muthlos nur

derſelbe in der Bürgerſchaft immer größere Beachtung findet
Die V itglleerzaht hatte am Schluſſe des erſten Vereinsjahres

1 Oct d d die Höhe von 350 erreicht Unterſtützt wurden
ca 3000 Handwerksburſchen Leider mußten mehr alsls die
doppelte Anzahl wegen fehlender Legitimation t
werden An Unterſtützungen wurden gezahlt gegen 600 M Der
erzielte Ueberſchuß beträgt ca 400 M Von dieſer letzten Summe
ſollen laut Vereinsbeſchluß 200 M an würdige Arme der Stadt
zur Vertheilung gelangen Eine wenig erfreuliche Wahrnehmung
hat der Vorſtand des Vereins bei denjenigen Handwerkern ge
macht welche durch das ebenfalls von dem genannten Vereine
geſchaffene Arbeitsnachweiſeburean Unterkommen und Beſchäftigung
erhielten Der Mehrzahl der Arbeitgeber genügten die über
wieſenen Handwerker zumeiſt nur in geringem Grade in einzelnen
Fällen gar nicht

Gera 1 Dec Das zur Zeit hier tagende Geſchworenen
gar beſchäftigte genern der nachſtehend mitgetheilte entſetzliche

all des Kindesmordes deſſen die Dienſtmagd A E Büchner
aus Schwarzbach Weimar angeklagt iſt Die Verbrecherin
ſteht im Alter von 32 Jahren Frühzeitig ſchon bald nachdem
ſie aus der Schule entlaſſen war mußte ſie unter die Leute
Jm Sommer dieſes Jahres war ſie bedienſtet in Weida in der
Reſtauration von Francke daſelbſt Als ſie den Dienſt antrat
war ihr zwar ſeitens ihrer neuen Dienſtherrin welcher die Stärke
des Körperumfanges der zu Miethenden auffällig erſchien in
dieſer Beziehung Vorhalt gemacht worden die Büchner hatte den
ſelben jedoch zu beſchwichtigen und nicht als die äußere Erſcheinung
eines beſonderen Zuſtandes hinzuſtellen gewußt Während des
Weida ſchen Vogelſchießens und zwar am Abend des 31 Aug d J
begab ſich die Angeklagte mit Erlaubniß ihrer Dienſtherrſchaft
nach dem Schützenplatze kehrte jedoch zum Befremden der Herr
ſchaft bereits nach ſehr kurzer Zeit von da in s Haus zurück das
auffällig frühe an mit einem momentanen Anfall
von Kopfweh und Uebelkeit motivirend Sie begab ſich zu Bett
Jn der Frühe des nächſten Morgens erſchien ſie nicht wie ge
wöhnlich zum Zweck der Jrangriſinghme der ihr obliegendenBucht und wirthſchaftlichen Verrichtungen ſondern blieb im

ette bemerkte jedoch zu Mittag wolle ſie an die Arbeit gehen
So weit war ja Alles in Ordnung Da findet während des B
Spätvormittags der Hausknecht im Abort des Hauſes eine
Kindesleiche Den Hausbewohnern gegenüber ſich anfangs
i Leugnen verlegend giebt ſie ſpäter zu geboren zu haben
und zwar im Abort Dort habe ſie das neugeborene Kind in ein
Hemd gewickelt möglicherweiſe zu feſt um es vor Erkältung zu
ſchützen und nach ihrer Kammer auf den Boden des Hauſes ge
tragen Dabei wäre das Kind wahrſcheinlich erſtickt Und als es
dann todt geweſen ſei habe ſie es in den Abort geworfen Die
Sachverſtändigenunterſuchung gelangte zu einem anderen Ergebniß
Sie wies zunächſt einen erheblichen Schädelbruch an der Kindes
leiche nach der nur durch gewaltſame Einwirkung auf den Schädel
möglicherweiſe durch heftiges Anſtoßen des Schädels an einen
harten Gegenſtand einen Bettpfoſten oder dergl habe herbeige
führt werden können Dann aber müſſe das Einſchnüren des
Kindes in das Hemd ein unmenſchlich enges geweſen ſ in denn
das Näschen des kleinen Weſens erwies ſich vollſtändig einge
drückt Die Gutachten beider ein lauten dahin daß
der Schädelbruch dem Kinde im lebendigen Zuſtande deſſelben bei

rer ſei Die Verbrecherin traf eine Strafe von 6 Jahren
uchthaus und Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte auf

5 n Außerdem wurde ſie in die Koſten des Verfahrens
erurtheilt

Gera 2 Dec Welches war die Veranlaſſung die den
jungen hübſchen Mann da von dem einnehmenden Aeußern und
der guten auf höheren Lehranſtalten erworbenen Bildung den
Poſtgehilfen K H Geinitz aus Nimritz Weimar auf die An
klagebank des Schwurgerichts führte Es ſind die ſchönen
oder nichtſchönen ich habe ſie nicht geſehen es ſind die
Augen einer Schauſpielerin geweſen Ein Meerſchweinchen
wollte ſagen eine wandernde Schauſpielertruppe war im Novem
ber v J in Oberweißbach auf dem Thüringer Walde wo G
ſeit dem April v J mit 30 Mark monatlichem Gehalt als Poſt
gehilfe angeſtellt war eingerückt G mied infolge r gedrück
ten pekuniären Lage die ihm die äußerſte Sparſamkeit r Pflicht
machte anfangs die Vorſtellungen der Truppe ließ ſich indeß
ſpäter dennoch zum Beſuch des Theaters von einem Bekannten

beherrſchende Stellung der Ethik die Aſchenbrödelſtellung zuzu
weiſen mit anderen Worten eine anmuthige Art des Lebens auch
wenn ſie ſittlich bedenklich iſt genial und liebenswürdig zu finden
und eine ernſt ethiſche Richtung mit der Bezeichnung philiſtrös
ſpießbürgerlich altfränkiſch abzufinden dürfte unſerer Zeit nicht
allzufern liegen Zum Schluß weiſt der Herr Redner auf einige
Erſcheinungen von ſymptomatiſcher Bedeutung hin Die Ueber
tretung einer geſellſchaftlichen Ordnung einer Geſchmacksverirrung
wird ſchonungsloſer beurtheilt als die Verletzung einer Pflicht
Wie leichtfertig werden oft ſchwere ſittliche Schäden und Exceſſe
in der öffentlichen Meinung erörtert Sind gar intereſſante Per
ſönlichkeiten hinein verwickelt ſo pflegt man die ſittliche Verirrung
gern als graziöſes Spiel als überſprudelndes Genie als inter
eſſante Laune anzuſehen nur nicht als Schuld Und nun der
Cultus des Genius Es erſcheint einem davon berauſchten Ge
ſchlecht faſt ſpießbürgerlich einen genialen Mann einmal wie jedes
andere Menſchenkind nach der allgemein giltigen ſittlichen Norm
zu meſſen den zehn Geboten Wenn man ſich an gewiſſe Carneval
ſcherze Künſtlerfeſte u ſ w erinnert ſo erkennt man mit Trauer
daß eine dem deutſchen Geiſte fremde Richtung zur Herrſchaft ge
langt iſt ein falſcher Tropfen Blutes in ſeinen Organismus ge
drungen die deutſche Empfänglichkeit für fremde Eigenart zum
Schaden des nationalen Geiſtes wirkſam geweſen iſt Der Herr
Redner führt dieſen Gedanken auch in Bezug auf die Novelliſtik
die Erziehung und das Verhältniß der Gebildeten zur Kirche
durch zeigend wie überall das äſthetiſche Wohlgefallen die ſitt
liche Veredlung zu überwuchern droht Er wünſcht mit dem
Vortrag zum Bewußtſein gebracht zu haben daß in jeder Lebens
geſtalt jedem Berufe jedem Alter und Stande bei aller Werth
ſchätzung des Aeſthetiſchen doch den ethiſchen Forderungen die
erſte Stelle einzuräumen iſt

Die Mappe des Advocaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung

Es wurde ihm ſofort klar daß nur Richard Verhagen oder
Reinhardt Gumbinner dieſen Brief geſchrieben haben konnte
und die boshaften Abſichten des Schreibers traten dadurch
daß der Brief gerade heute abgeſchickt war nur noch ſchärfer

ſ57

dem er den Brief zerriß Jch habe das Mädchen geliebt

f mit den Vorurtheilen meiner Eltern
zunehmen Aber ich kannte ihre Strenge ihr ſtarres Feſt

77 ir und Deinen Eltern in dieſem Punkte
ch wußte daß ich nur zu wählen hatte zwiſchen

bereden Nach Schluß der Vorſtellung blieb man noch eine Weile
im Gaſtzimmer des Gaſthofes in welchem die Truppe ihre Vor
ſtellungen gab Schauſpieler und Schauſpielerinnen ſchloſſen ſichder Ggeliſchaft an und hier war es wo das Herz des leicht
ſinnigen jungen Mannes ſich von der der Schauſpielertruppe zu
Oberweißbach angehörigen Duenna in Feſſeln ſchlagen ließ Die
30 Mark Monatsgehalt reichten nun um der Dame die Beweiſe
ſeiner grpeignng in der einzig überzeugenden klingenden Weiſe
zu Füßen legen zu können für den jungen Mann nicht mehr
aus und und er wurde ein Verbrecher Die alte Geſchichte
Der Geſammtbetrag der von G veruntreuten Werthobjecte be
ziffert i auf 530 M Darunter ſind vier Fälle in denen G
der Poſtkaſſe Geldbeträge entnahm und 5 Fälle von Beraubungen
von Packeten und Kiſten Die Bücher der Poſtanſtalt erwieſen
ſich als gefälſcht Ende Januar d J wurden dieſe Fälſchungen
entdeckt und G Sfinalic eingezogen Er iſt geſtändig geweſen
Zehn von den dreißig den Geſchworenen vorgelegten Fragen be
zogen ſich auf die etwaige mildernder Umſtände Die
Geſchworenen bejahten dieſe und ſo kam G mit einer Strafe von
2 Jahren Gefängniß 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Tragung der Koſten davon

f Gera 2 Dec Der rührige Vorſtand des landwirth
ſchaftlichen Vereins für Köſtritz und Umgegend hat Herrn
Profeſſor Freytag in Halle a S erſucht bei Gelegenheit der
am kommenden 8 December ſtattfindenden Vereinsverſammlung
einen Vortrag zu halten Herr Profeſſor Freytag wird der Auf
forderung entſprechen Der Gegenſtand ſeines Vortrages werden
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe von Siebenbürgen Rumänien
und Serbien ſein

Unſere Leſer erinnern ſich der Nachricht von der großen ſog
Graſſi ſchen Erbſchaft welche im vergangenen Jahre dem
Rathe der Stadt Leipzig zufiel Mit Bezug auf dieſelbe ver
öffentlicht der Rath jetzt Folgendes Wie wir in unſerer Be

en vom 29 Nov vorigen Jahres zur öffentlichen
Kenntniß gebracht haben hat der am 14 Nov v J verſtorbene
Herr en Ken Graſſi in ſeinem unter dem 27 Jan 1872
errichteten Teſtamente die Stadt Leipzig zur Erbin ſeines nach
Abzug einer Anzahl Legate verbleibenden Vermögens mit dereſümnminn ernannt daß dieſes Vermögen nicht auf Gegen

ſtände des Bedarfs zu welchem die Commune die Mittel aufzu
bringen hat ſondern auf Annehmlichkeiten und Verſchönerungen
unſerer Stadt zu verwenden ſei Nachdem nun die eingeſetzten

erren Teſtamentsvollſtrecker den Nachlaß regulirt und hierüber
echnung abgelegt haben wollen wir nicht unterlaſſen hierdurch

weiter bekannt zu geben daß der Beſtand des Nachlaſſes zu den
Courſen der Ablieferungstage nebſt den bis zu den letzteren ge
rechneten Zinſen auf 2,327,423 M 11 Pf feſtgeſtellt worden iſt
Jn Gemäßheit von S 1 aliv 3 des Teſtaments bringen wir ferner
zur öffentlichen Kenntniß daß wir beſchloſſen haben von der
Graſſi ſchen Erbſchaft a 60,000 M dem hieſigen Orcheſter
Penſionsfonds behufs Gründung von 20 neuen penſionsberechtigten
Stellen beim Stadtorcheſter zu überweiſen b behufs ſofortiger Er
bauung eines neuen Concerthauſes der Direction der Gewand
hausconcerte eine Garantieſumme bis zur Höhe von 400,000 M
als zinsfreien Vorſchuß und unter der Bedingung ſpäterer
allmählicher Tilgung zu gewähren e ein Muſeum Graſſi, zu
nächſt zur Aufnahme des Muſeums für Völkerkunde und des
Kunſt werdet beſtimmt zu errichten

Die Leipziger Pferdebahn beförderte im November
auf ſämmtlichen Linien 187,946 Perſonen gegen das Vorjahr

32,020 und vereinnahmte 31,271,10 M 4143,45

Stadt Theater
Die erſte r der Gräfin Lea von Paul Lindau am

Dienstag auf unſerer Bühne kann nach zwei Seiten hin als ein
Ereigniß betrachtet werden Einmal in Beziehung auf den Dich
ter ſelbſt Seine Dramen die wir bis jetzt haben aufführen ſehen
ſind äußerlich abſichtsloſe Kunſtwerke welche nichts anderes dar
bieten als ſein reiches Talent und ſein ſorgfältiges Studium des
pſychologiſchen und ſocialen Dramas der Franzoſen Jn der
Gräfin Lea tritt er zum erſten Male mit einer beſtimmten

wenn auch durch den Gang der Handlung abgeſchwächten Ten
denz hervor ſie iſt kein Nathanſtück wie übereifrige Bewunderer
das Schauſpiel preiſen wollten wohl aber erſcheint der Dichter

einen Verſuch zu machen ich unterwarf mich und ließ es
meine einzige Sorge ſein mir die Verſchwiegenheit aller be
theiligten Perſonen zu ſichern Der Notar Gumbinner adop
tirte das Kind für deſſen Zukunft ich nicht beſſer hätte ſor
8 können und wie mir nun gelohnt wird das beweiſt dieſer

iſch Jch beklage mich nicht Jch weiß daß eine Schuld
auf mir ruht die zu ſühnen ich gerne bereit bin

Kannſt Du ſie ſühnen fragte die Baronin in deren
Zügen kein Erbarmen zu finden war Jch ſpreche nicht von
jener Schuld welche Dir vorſchwebt die Dirne war nichts
Beſſeres werth als daß ſie in den Staub getreten wurde
Jch rede von jener Schuld welche Du auf Dich geladen haſt
als Du mit einer Lüge im Herzen mit dem Gedanken an
Sünde und Ehebruch neben mir vor dem Altar knieteſt

Halt ein Prisca
Kannſt Du die Wahrheit dieſer Anklage leugnen Dachteſt

Du damals nicht daran daß dieſer Schuld die Vergeltung
folgen müſſe Ah nun weiß ich weshalb die Hand Gottes
ſo ſchwer auf uns ruht

Nicht weiter rief der Baron entrüſtet Als ich neben
Dir vor dem Altare kniete war kein unlauterer Gedanke in
meiner Seele Die Vorwürfe welche Du mir machſt ſind
ungerecht und in keiner Weiſe begründet Am Tage unſerer
Hochzeit ruhte Käthchen Verhagen s irdiſche Hülle in der Erde
und wie ich bereits bemerkte war für die Zukunft des Kindes
in der beſten Weiſe geſorgt Wenn Du gerecht ſein willſt ſo
ſuche die Schuld an dem Unglück unſeres Hauſes anderswo
Wer hat Cornelia zwingen wollen einen Mann zu heirathen
der ihr verhaßt war Wer hat dem Leichtſinn und der Ver
ſchwendungsſucht Robert s in jeder Weiſe Vorſchub geleiſtet
und meinen ernſten Mahnungen und Warnungen immer und
immer wieder die Spitze abgebrochen Wer hat ihn ſtets
entſchuldigt und vertheidigt

Willſt Du nun mich anklagen unterbrach ſie ihn und
richtete ſich hoch auf und warf das Haupt ſtolz zurück IJch
abe ſtets die Ehre unſeres Hauſes gewahrt mit ihr werde

ich ſtehen und fallen
Die Ehre unſeres Hauſes wird dadurch nicht gefährdet

daß wir das Glück unſerer Kinder zu begründen ſuchen, ent
gegnete er aber was gelten Dir unſere Kinder

Nichts wenn ſie die Pflichten vergeſſen welche ſie mir
ſchulden

Und haſt Du als Mutter Deine Pflichten erfüllt Jch
weiß es ſind Briefe von Cornelig eingetroffen Du haſt ſie
uneröffnet zurückgeſchickt

Verdienten ſie ein beſſeres Schickſal
Du warſt nicht berechtigt ſie mir vorzuenthalten
Jch that s aus guten Gründen Du hätteſt ſie geöffnet

und vielleicht beantwortet das durfte nicht geſchehen die un

hier als ein Anwalt des Judenthums wobei man nie t verg ſſe
daß ſein Stück vor dem Aus d
entſtanden iſt Zweitens iſt die Aufführung des
eigniß in Beziehung auf Herrn Dir Gumtau und unſer Publj

usbrüch der antiſemitiſchen Krawall
Stldes ein

n

kum der erſtere zeigte wieder ſeinen univerſellen Blick deſſen
hrgont durch

ſobald es ſich um wirkliche dramatiſche Kunſt handelt
Publikum nahm aber auch in dieſem Sinne die ganze Aufführun

keinerlei Voreingenommenheiten eingeengt iſt
unſer

entgegen und hatte offene unbefangene Würdigung für die aner
kennenswerthe Jnſcenirung und treffliche Aen des D

ein Umſtand der bei mancher reſidentiellen Bühne nicht
ramas

on

finden wäre Der Jnhalt des durch manche Controverſen bekannt
ten Stückes iſt ſehr einfach Der reiche
Moſes Brendel hat was man gerade im

außerordentliche Bildung ertheilen laſſen und da ſie ſeine einzige
Tochter iſt ſo iſt ſie reich
Fregge zu retten um durch ſeine

Das Gut ihres verſtorbenen Mannes war mit ihrem oder doch

deſſen jetzt will die ariſtokratiſche Verwandtſchaft ihr nicht allein
den rechtmäßigen Beſitz dieſes Gutes ſondern der gebornen Jüdin

ſie eintritt und den mit feinem Takte der Dichter ſelbſt auch zu
einem Freiherrn v Deckers gemacht hat ebenſo taktvoll iſt daß
der Dichter zum Schluß nicht was mancher durch Romanleſerei
beeinflußte Zuſchauer erwarten möchte dieſen Rechtsanwalt ſich
mit der Gräfin Lea verheirathen läßt ſondern mit deren Stief
tochter Paula Das Finale iſt die Sicherung der ſocialen und
der juridiſchen Anſprüche der Gräfin

Wenn man auch das Gefühl hat daß die Spannung unter
welcher das Stück beginnt beſonders nach dem dritten Akte nach

ändler und Wucherer
udenthum zumal in

dem reſidentiellen ſehr häufig beobachten kann ſeiner Tochter eine
e

genug um den bankerotten Grafen
durch erheirathung mit der ungleich

jungen Lea deren nur für ſeine Tochter lebenden Vater glücklich zu
machen Aber der Graf ſtirbt ſchon nach wenigen Jahren und
Lea bleibt als wohlthätige jedem Leid zugängliche Wittwe zurüd

ihres Vaters Gelde dem gräflichen Namen erhalten worden in
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ſogar den Gräfinnentitel ſtreitig ehe Es iſt der mit ihrem r
verſtorbenen Gatten befreundet geweſene Digangt der für
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läßt ſo haben wir doch wieder Lindau s ganze Kunſt vor uns
Die feinſte Beobachtung des ariſtokratiſchen Lebens das über
raſchende Pointiren pſychologiſcher Motive der Glanz des Dialogs
und um ein Einzelnes zu erwähnen das außerordentliche Ge
ſchick mit welchem die Proſa der Gerichtsſcenen in ein wirklich
dramatiſches Genrebild von breiter Anlage aufgelöſt wird das
ſind eben Lindau s feſſelnde Eigenthümlichkeiten welche uns in
dem vorliegenden Fall ſehr angenehm über die etwaige Täuſchung
hinwegheben daß wir eine dramatiſche zeitgemäße Erörterung
der Semitenfrage im Eingang erwartet haben ſollten

Geſpielt ward vortrefflich Die Titelrolle welche
ler gab ließ nichts zu wünſchen übrig Auch Frl Schön s
Gräfin Paula verdiente alles Lob Frl v Arànyi traf güt den
ariſtokratiſchen Ton der Freifrau v Leeſen obwohl ſie ſich ein
Paar Mal verſprach Herr Plaſchke charakteriſirte mit gewohn
ter Meiſterſchaft den etwas abgelebten Grafen Erich Fregge Herr
Ackermann der tüchtig der Regie gewaltet hatte ſo beſonders
in der Gerichtsſcene gab den Rechtsanwalt Frhr v Deckers mit
friſchem Jdealismus und Herr Leichert als Dr Brückner Herr
Löwe als Gerichtsdiener Herr Wirth als Rechtsconſulat Loertſch
Herr Normann als Demmler ja alle trugen das Jhrige zu
dem trefflichen Enſemble bei aus welchem einzelne Unebenheiten
t d am Sonnabend ſtattgefundenen Wiederholung ver

wanden
Der Mittwoch brachte zum dritten Male die Lachtaube der

Donnerstag zum ſiebenten Male den Compagnon und der
ra7g auf allgemeines Verlangen zum RegieBenefiz für Herrn

Ackermann die vierte Vorſtellung des Kean Wir haben nicht
nöthig zu ſagen daß die Wiederholung dieſer Glanzrolle Herrn
Ackermanns auf Grund deren wie wir hören man ihn in Berlin
zu ſehen wünſcht zu einem wahren Triumph für den hochver
dienten Regiſſeur und Künſtler ward e und Beifall wurden
ihm reichlichſt von dem vollen Hauſe zutheil
h

Vermiſchtes
Der Ueberſchuß der vorjährigen Düſſeldorfer Gewerbe undKunſtausſtellung, welcher ſich auf 244,000 M beläuft ſoll nach

gerathene Tochter muß wiſſen daß alle Bande zwiſchen unsund ihr gelöſt ſind ß

dem Beſchluſſe des Ausſtellungs Vorſtandes zu folgenden Zweckeverwandt werden 218,000 M zur Pflege der r ber

e de eher tat achtete treeesaeeeteteeee t atte ehe e geeeee e et eeeee ederAlle Bande erwiderte er mit ſteigender Erregung
Kannſt Du Dein eigenes Kind hinausſtoßen

Habe ich es gezwungen das Elternhaus zu
Hat es nicht ſelbſt den Weg der Schande gewähltkein Vorwurf ich darf mir ſagen daß ich nur ſein Beſtes

gewollt habe wählte es anders ſo muß es auch die Folgenſeines Ungehorſams tragen Willſt Du den Sohn des Droſch

kenkutſchers als Deinen Schwiegerſohn anerkennen ſo kann
ich Dich daran nicht hindern aber ſobald er dieſes Haus be
tritt werde ich es verlaſſen

Jch werde ihn anerkennen weil die Ehre meines Kindes
es gebietet antwortete der Baron in entſchloſſenem Tone

Sie mögen einige Jahre draußen bleiben bis über die Ge
ſchichte Gras gewachſen iſt dann wollen wir ſehen ob ſie
hierher zurückkehren dürfen Und was Eugen betrifft ſowerde ich ſeinem Glücke nicht entgegentreten, ſuühr der Baron

in demſelben Tone fort ohne ſich durch den zornſprühenden
Blick ſeiner Gemahlin einſchüchtern zu laſſen Er mag Käth
chen Verhagen heirathen ſie iſt ſeiner Liebe werth und ſie
wird ihm eine treue ſorgſame Hausfrau ſein Das junge
Paar wird in Hohenberg wohnen und ſich um die vornehme
Geſellſchaft nicht ſonderlich kümmern ſagt die Schwiegertoch
ter Dir nicht zu ſo brauchſt Du auch nicht zu fürchten daß
ſie ſich Dir aufdrängen wird Jch hatte mir freilich das
Bild anders ausgemalt aber ich füge mich den Verhältniſſen
die zu ändern nicht in meiner Macht liegt Jch will Ruhe
haben in meinem Hauſe Ueberdies ſind die Kinder alt genug
um ſelbſt die Folgen ihrer J t ermeſſen zu können

Im erſten Augenblick hatte die Baronin mit heftiger Rede
ihn unterbrechen wollen aber ſie bezwang ſich und nahm ihre
kalte Ruhe wieder an

So willſt Du Dein Haus dem Plebs öffnen und einer
Dirne die Berechtigung einräumen Deinen Namen zu tragen
fragte ſie und eine unſagbare Fülle von Hohn und Verach
tung klang aus dem Tone dieſer Worte Wenn Du das
willſt ſo mußt Du conſequent ſein und auch den Sohn des
Kutſchers mit offenen Armen empfangen Jn der That eine
ſaubere Geſellſchaft Jch danke Gott daß es unſern Eltern
erſpart geblieben iſt dieſe Schmach zu erleben Laß ihre
Bilder im Ahnenſaale verhüllen Baron Benno von Meerthal
zerbrich Dein geſchändetes Wappen in dieſer Stunde ſage
ich mich los von Dir

Es ſchien faſt als ob Baron Benno darauf vorbereitet geweſen ſei ihre tig Worte machten wenigſtens keinen ſiht

baren Eindruck auf ihn ja man konnte ſogar glauben daß
ſie ihm die verlorene Faſſung e ähn hätten

Wenn Du Dich in dieſe un nicht finden kannſt
dann allerdings muß auch ich Dir rathen ihnen aus dem

Wege z gehen ſo lange wenigſtens bis Du Dich mit dem
Gedanken an ihre Unabänderlichkeit vertraut gemacht haſt,
ſagte er mit würdevoller Ruhe IJch als Vater darf nicht

verlaſſen
Mich trifft

jatte
er be

kehrte

nd 9
Wer ſo

rl Wink

Jſarſt
Bild

WEigenf

e

ttaltu

in Eſf

umei
ſt dDem

J

ſtand
einen
maß d

Wege

r

Fferung
chloſſe

M ENind
d

c wir a
Jahre
ein Ar

M Ausbe
nutter
ganz

WGanzei
M wendur

Neben

Geſchi

wurde
Sandp

britiſchS

laufend

in den
N Werth

3

dulden
Stolz
ich we

bier r
den

d K3 deiſ
h

G

lange
meine
nöthi

warte

J

wenn
finden

De

erwa
R vor

Die



S ll sb ir le u d i J Rwill n Thätigken in Ausſtellung id in erſter eihewerbliche für ddes Kunſtgewerbes 14,000 ie Beſchaffungs ein Er Fir Hebunſ hilder für die in Düſſeldorf errichtete Kunſtgewerbe
r eigneterſer Publ M für den Düſſeldorfer Localverein der Allgedeſt b e n hen Kunſtgenoſſenſchaft und endlich 2000 M für kleinere

ngt iſtt unſet wecken her Heinrich Leuthold Das Leben und Wirken dieſesr den Dichers bildete den Gegenſtand eines Vortrages
nglücheehwig Ganghofer der Autor des Herrgottſchmitzerle aneDramas el mergau am 30 v M im Vereine der Literaturfreunde

nicht zu men hielt Der Vortragende ſprach nach eigenen Erinnerunn bekann Wie aus einer Zeit datiren da Leuthold bereits allen feſten
ucherer e in der realen T elt verloren und ſich derart in ſeine poetizumal in alt Träumereien eingeſponnen hatte daß man ſein tragiſches

chter eine b den Tod im Jrrenhauſe wohl ſchon damals vorausſehen
ne einzige ſe Es war im Polniſchen Hof in München einer Vor
n Grafen kneipe letzten Ranges als Ganghofer ihn zum erſtenmale ſah
v ungleich tand der Halbverrückte in der rauchigen ſchmutzſtaxrenden
ücklich oſtube inmitten eines Kreiſes von Kutſchern Schnee
hren und fern und faullenzenden Handwerkern und declamirte ihnen
ve zurück ha itſetzlichen Schweizer Dialect mit heiſerer umflorter
oder do imme ſeine Gedichte jene herrlichen formvollendeten Ge
rden in die ihren Schöpfer zum ebenbürtigen Parnaßgenoſſen

t allein es und Lenaus machten Er ſuchte weder Anerkennung bei
en Jüdin Auditorium noch glaubte er daſſelbe geiſtig erheben zu
nit ihrem men Alles was er wollte war eine Maß Bier die ihmder für iſſe Leute herkömmlicherweiſe für ſeine Vorträge zahlten Ein
auch zu hütternder Anblick der jedoch von jenem noch überboten wurde
iſt daß ſchen Leutholds Behauſung bot Als Ganghofer das erſte
nanleſerei Wat in das unglaublich dürftige dunſtige Zimmerchen eintrat
valt ſih cches der wohlthätige Sinn eines Münchener Kleinbürgers dem
n Stief eten angewieſen hatte fand er dieſen in ſeinen Kleidern auf
ilen und inem Bette liegen deſſen Zuſtand jeder Beſchreibung ſpottete

on der gegenüberliegenden Wand aber leuchtete in voller Farben
g9 unter acht ſein Portrait welches Lenbach in jenen Tagen angefertigt
kte nach itte da Leuthold in der Blüthezeit ſeines Talents im Krokodil
or uns r berühmten Münchener Dichter und Künſtlergeſellſchaft ver
s über ehrte und von Heyſe Lingg Steub Stieler u A als Freund
Dialogs leichſtrebender Genoſſe begrüßt wurde Damals kam eriche Ge b ſchönſten Hoffnungen voll aus ſeiner ſchweizer Heimath in die
wirklich Wſarſtadt und nun nach wenigen Jahren war er nur mehr ein

das d des Jammers und des Elends das er ſich durch ſeinenuns in en ſeinen verderblichen Hang zum Nichtsthun wohl
äuſchung meiſt ſelbſt bereitet hatte obwohl andererſeits nicht zu leugnen
örterung ſt daß auch ſeine Collegen zu wenig Nachſicht und Geduld mit

Dein Unglücklichen gehabt und ihn zu früh fallen gelaſſen haben
Wink Jn erfreulichem Gegenſatze zu dieſem düſteren Lebensbilde

ſchön s ſtand die Schilderung der künſtleriſchen Thätigkeit Leutholds Jn
ut den einen Poeſien ſindet man alles was ſeinem Leben fehlte Gleich
ich ein maß der Empfindung bewußte männliche Kraft harmoniſche Ge

gewohn ftaltung und hinreißenden muſikaliſchen Wohllaut
derr Beſtellung von Geſchützen Die Krupp ſche Gußſtahlfabrikſonders n Eſſen hat neuerdings mit Braſilien einen Vertrag auf Lie

ers mit ferung von 15 Batterien und 108 completten Feldgeſchützen abge
r Herr ſchloſſen welche im Laufe des nächſten Jahres fertig zu ſtellen
dertſch ind Als ein Zeichen der Keiſtungsfähigkeit der Fabrik führen
rige zu wir an daß in vergangener Woche das 10,000 Geſchütz ſeit dem
en eiten Jahre 1873 fertig geſtellt worden iſt Von Rumänien auch
g ver n Auftrag eingegangen und zwar auf 400 complette Fahrzeuge

e der Geſchütze tnd der Der Ertrag der Perlenfiſcherei in der Elſter und den
Herrn Nebenflüſſen nimmt von Jahr zu Jahr ab Jm letzten Jahre

n nicht wurden gefunden 51 helle 32 halbhelle 32 verdorbene und 12
errn Sandperlen Die aus der Elſter kommenden Muſcheln deren

Berlin Ausbeute ebenfalls eine geringere wird werden bei der Perl
ochver mutterfabrikation verwendet Aber da dieſelben ſehr porös und
wurden ganz rein ſind ſo können ſie nicht alle zum Verſchleifen im

Ganzen verbraucht werden ſondern finden nur ſtückweiſe Ver
I wendung

a lUnglücksfälle zur See Jm Laufe der vergangenen Woche
wurden in London 91 britiſche und ausländiſche Schiffbrüche incl
G britiſche und 4 fremde Dampfer angemeldet worunter ſich 62

e und britiſche befanden Die Geſammtzahl der Schiffsunfälle für das
Il nach laufende Jahr ſtellt ſich hiernach auf 1,775 oder auf 305 höher als
zwecken in demſelben Zeitraum des vorigen Jahres Der annähernde

incl 6,000,000 britiſches 59 Schiffe meiſtentheils engliſche und
ſchottiſche gingen an den Küſten des Ver Königreichs zu
Grunde worunter 3 infolge Colliſionen und 28 auf der Höhevon Schottland 12 Fahrzeuge erlitten auf der Höhe der norwe

iſchen ſchwediſchen und däniſchen Küſte Schiffbruch und 6 wur
n auf hoher See verlaſſen Die Anzahl der um s Leben ge

kommenen und vermißten Perſonen beziffert ſich auf 140

Frauenheim Durch die goldene Hochzeit unſeres Kaiſer
pagres iſt die Aufmerkſamkeit der Weiteſten Kreiſe in Deutſchland
auf die Bildung von Aſylen Krankenhäuſern und milden
Stiftungen aller Art gelenkt worden Allen iſt bekannt wie
groß die Zahl dieſer Schöpfungen iſt und welcher reiche Wohl
thätigkeitsſinn hierbei im deutſchen Volke zu Tage trat Dadurch
angeregt hat ſich an vielen Orten unſeres Vaterlandes in neueſter
Zeit beſonders das Beſtreben gezeigt den vielfach alleinſtehenden
Frauen und Jungfrauen ein Heim zu ſchaffen So ſind in
Weſtfalen beiſpielsweiſe in kurzen Zeiträumen fünf ſolcher
Stätten in s Leben getreten und vor einigen Tagen iſt auch in
Görlitz ein Comite ängeſehener Damen und Herren zuſammen
getreten um daſelbſt ein zu begründen in welchem
derartige hilfsbedürftige Perſonen aus den gebildeten Ständen
eine Stätte finden ſollen Das Comite aus dem wir Frau
Stadtrath Tſchiersky als Vorſitzende Frau Gräfin v Fürſten
ſtein als ſtellvertretende Vorſitzende und Herrn Apotheker Nahm
macher als Kaſſirer anführen erläßt einen Aufruf worin es an
alle Menſchenfreunde die Bitte richtet dies Liebeswerk durch
Geldbeiträge Zuwendungen von Materialien Einrichtungs

h c zu unterſtützen und an eines der obengenannten
omitemitglieder gelangen zu laſſen

Eine furchtbare en hat am 20 v Mts in Rom
in dieſer ſonſt gegen Feuer und Waſſer gefeiten Stadt getobt
Die große neuangelegte und eben der Vollendung entgegengehende
Brotfabrik des Hauſes Pantanella an der Tiber unterhalb des
Kapitols iſt ein Opfer des ßerhrerenden Elementes geworden
Große Vorräthe an Getreide Mehl und Nudeln ſind zu Grunde
egangen Man vermuthet abſichtliche Brandlegung Unbe

chreiblich war die Verzweiflung der Beſitzer die von der Abend
mahlzeit zum Orte des Schreclens gerüfen wurden als die
Flammen welche in dem gegen die Straße Madonna di Cerchi
gelegenen Magazin zuerſt ausgebrochen waren bereits den mittleren
Theil der Anlage erfaßt hatten und die Feuersbrunſt mit raſender
Gewalt ihre Rauchſäulen in den heitern Abendhimmel wirbelte
Der alte Pantanella mußte mit Gewalt entfernt werden da man
befürchtete daß er ſich in die Flammen ſtürzen werde er
jammerte ſein ganzes Haus ſei an den Bettelſtab gebracht und
er wolle ſterben Militär und Feuerwehr waren mit lobens
werther Pünktlichkeit an Ort und Stelle aber das Feuer ſpottete
ihrer unermüdlichen Anſtrengung bald war die Feuerſtelle ſogroß und daß Pumpen und Waſſer fehlten und die
zur Rettung Berufenen rathlos und verzweifelt die Hände ſinken
ießen Menſchenleben ſollen nicht verloren ſein Das Gebäude
war übrigens eben ſo gut wie die Vorräthe bei drei Geſell
ſchaften verſichert doch ſcheint noch einige Ungewißheit
darüber zu herrſchen ob die Verſicherung ſich nur auf einen
älteren Theil der Fabrik oder auch auf die im Neubau begriffenen
e bezieht der Beſitzer hat den Schaden auf 650,000 Lire
angegeben

Prozeß wegen der Cremliner Bauernrevolte 21 Einwoh
ner des Dorfes Cremlin ſtanden des Landfriedenbruchs angeklagt P
vor Gericht Am Sonntag 11 September waren mehrere beim
Bau der Stargard Küſtriner Eiſenbahn beſchäftigte Arbeiter von
Cremliner Bauern aus der Dorſſchenke hinausgeprügelt worden
Als nun am Montag ein Trupp Arbeiter das Dorf paſſirte
einen Dorfbewohner verfolgend und mehrfach Fenſter mit Steinen
einwerfend ſchaarten ſich die Bauern und ein Dutzend durch
Glockengeläute herbeigerufene Gutsarbeiter zuſammen und hieben
mit Knüppeln dermaßen auf die Eiſenbahnarbeiter ein daß meh
rere derſelben ſchwere Verletzungen davontrugen und einer ſogar
am Tage darauf an den erhaltenen Wunden ſtarb 11 Angeklagte
wurden zu 6 Monaten Gefängniß einer zu 7 Monaten Gefäng
niß verurtheilt 9 Angeklagte denen man die Theilnahme an der
Blutarbeit nicht nachweiſen konnte wurden freigeſprochen Für
ſämmtliche Verurtheilte iſt von den Geſchwornen und Richtern
die Allerhöchſte Begnadigung nachgeſucht und wurden die Verur

wie ſich einige ausdrückten den Bauern eine Schlacht zu
iefern

Gefängnißſtrafe für Wahlbeſtechungen Jn England
wurden unlängſt eine Anzahl von Agenten welche ſich bei den

ahlen im Frühlinge 1880 verſchiedener Beſtechungen ſchuldig
gemacht hatten zu Gefängnißſtrafen bis zu 9 Monaten ver
urtheilt Da die Strafen früher ſtets nur in Geldbußen beſtanden
hatten und die Verurtheilten den beſſeren Ständen angehören
machen die Entſcheidungen ungeheueres Aufſehen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Leipzig 3 Dec Der Vertrag über die Verſtgat

lich ung der Thüringer Eiſenbahn zwiſchen Preußen
an Weimar und Sachſen Gotha iſt unterzeichnet
worden

re rg Halberſtäd ter Aktien Lit B Das
Oberlandesgericht Naumburg hat im Proceß betr die Magde
burg Halberſtädter Aktien Lit B das Erkenntniß der erſten
Jnſtanz beſtätigt

Wochenbericht der Magdeburger Zuckerbörſe
2 Dec Rohzucker Jm Laufe der letzten acht Tage ſind
nennenswerthe Veränderungen an unſerem Markte nicht vorge
kommen das bedeutende Angebot begegnete genügendem Begehr
ſo daß die letztnotirten Preiſe während der ganzen Berichts
periode maßgebend blieben und im regelmäßigen Verkehre ca
160,000 Ctr verkauft wurden Raffinirte Zucker Brode und
gemahlene Raffinade erfreuten ſich auch während der verfloſſenen
acht Tage guter Bedarfsfrage und wurden dafür vollbehauptete
letzte Preiſe ſchlank bezahlt Gemahlener Melis hingegen blieb
auch in dieſer Berichtswoche wenig beachtet und mußte abermals
25 50 Pf billiger erlaſſen werden Verkauft wurden 10,000 Brode
und 16,000 Etr gemahlene Zucker Melaſſe 4,90 5,20 M
42 43 6 Böé excl Tonne Krhyſtallzucker über 98 Proc 36,00
bis 36,50 do II über 98 Proc Kornzucker excl von
97 Proc 32,60 33,20 do excl von 96 Proc 31,60 bis
32,20 do excl von 95 Proc 30,60 31,20 do excl
von 94 Proc 29,80 30,30 Nachproducte excl 88 94 Proc
26,00 29,50 M Bei Poſten aus erſter Hand Raffinade ffein
excl Faß 42,25 do fein excl Faß 42,25 Melis ffein
excl Faß 41,50 41,75 do mittel excl Faß 41,25 doordinär exci Faß Würfelzucker incl Kiſte do UI incl
Kiſte 48,00 Gem Raffinade I incl Faß do II incl
Faß 39,50 40,50 M Gem Melis incl Faß 37,00 bis
38,00 M do incl Faß 36,50 36,75 Farin 33,00 bis

Preiſe pro 50 Kilogr36,00 M
Magdeburg 3 Dec Landweizen 235 243 Rauh

weizen 212 225 Roggen 193 200 Chevaliergerſte 182
bis 208 Landgerſte 168 177 Hafer 160 174 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare etwas beſſer
Termine unverändert Loco ohne Faß 51,5 à 51,6 ab Bahn
52 pr Dec und pr Dec Jan 52,3 pr Jan Febr 52,5pr Febr März 53 M pr 10,000 9 mit Uebernahme der
Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus flau Loco
50,50 à 50,75 M

Nordhauſen 3 Dec Weizen 22,35 23,53 Roggen
20,24 20,83 Gerſte 16,00 16,67 Hafer 15,00 16,00
Kartoffeln 50 Stroh 8,00 9,00 Heu 8,00 9,00 Mr 100 n Rindfleiſch 1,20 Schweinefleiſch 1,20 bis1,40 Kalbfleiſch 0,60 0,70 Hammelſleiſch 0,70 0,80
Speck 1,60 1,80 Butter 1,80 2,00 Eßbutter 2,29 2,40
M pr 1 Kilogr Eier à Schock 3,40 3,80 Käſe 3,40 M

Leipzig 3 Dec Weizen netto loco hieſ 234 243 M bez
fremd 220 247 M bz Roggen netto loco hieſ 195 202 M bz
fremder 187 193 M bez Gerſte netto loco 160 185 M bez
Hafer netto loco 160 166 M bez Mais netto 156 M bez
per 1000 Klgr Raps netto loco 290 M Br Rapskuchen netto
loco 15 M Gd Rüböl netto loco 57 M bez pr Dec
57 M Br pr 100 Kilogr Spiritus pr 10,000 Liter Procent
ohne Faß loco 59,80 M Gd

TelegrBreslau 3 Dec Nachm
Weizen pr Dec 225,00 Roggen pr Dec 171,50 pr April
Mat 168,50 pr MaiJuni Rüböl pr Dec 55,25 per

Spiritus per 100 LiterApril Mai 55,50 pr MaiJuni
theilten auf freien Fuß geſetzt Die Verhandlung ſoll die Abſicht 100 Proc pr Dec 47,90 pr April Mai 49,50 pr MaiJuning der Werth des verloren gegangenen Eigenthums betrug L 9,000,000 der Bahnarbeiter enthüllt haben in Cremlin Skandal zu erregen 49,80 Regneriſch

e rwwewwwrealwvwwwrool waregung dulden daß das Lebensglück unſeres Sohnes Deinem falſchen Er trat in der Abenddämmerung in die Wohnung deſſelben ſie leicht das Haupt wiegend Corneliag muß Geduld haben
Stolz geopfert werde und was Du auch dagegen ſagen magſt

aſſen ich werde in dieſem Kampfe feſtſtehen und meinen Willen durch
trifft ſetzen Ich begreife es daß Du Dich unter ſolchen Umſtänden

Beſtes hier nicht glücklich fühlen kannſt und ich werde Dir nichts in
Folgen den Weg legen wennroſch Genngl fiel ſie ihm kalten Tones in s Wort Mir lebt

kann noch eine Schweſter bei welcher ich ein Aſyl finden werde
is be Kann ich s auch nicht ändern ſo will ich doch auch nicht

Zeugin der Schande dieſes Hauſes ſein Jch werde morgen
indes ſchon abreiſen
Tone Wie Du willſt Jch hoffe daß unſere Trennung nicht
e Ge lange dauern wird Natürlich ſtelle ich Dir anheim über
ob ſie meine Kaſſe zu verfügen Jch werde meinem Bankier die
t ſo nöthigen Anweiſungen geben
e Sie gab ihm keine Antwort obgleich ſie ſah daß er darauf
8 wvwarteteKäth Morgen alſo fragte er mit bewegter Stimme

nd ſie Da oder übermorgen wenn ich mit meinen Vorbereitungen
junge nicht früher fertig werde, erwiderte ſie kühl
iehme Was Du zur Reiſe bedarfſt
rtoch Sorge nicht um mich ſchnitt ſie ihm das Wort ab Jch

daß werde mich ohne Bedenken an unſern Bankier wenden denn
das durch unſern Ehevertrag iſt Dein Vermögen auch das meinige

iſſen Gut gut, nickte er wir werden im Frieden ſcheiden
Ruhe R das iſt das Einzige was mir nun noch zu wünſchen bleibt
enug Gute Nacht Prisca Ueberlege Dir Alles noch einmal und
m wenn es Dir möglich iſt Dich in die Verhältniſſe zuRede hünden ſo will ich gerne mit Dir darüber berathen in welcher
ihre Weiſe
a Genug Kein Wort weiter Gute Nacht

einer Der Baron ließ ſeinen Blick noch einige Sekunden lang

en R Rerwartun di igenda erwartungsvoll auf ſeiner Gemghlin et ie ſchweigenrach J vor ſich hinſtarrte und keine Notiz mehr von ihm nahm
das Dann ging er kopfſchüttelnd aus dem Boudoir um in ſeiner
des R Bibliothet noch lange darüber nachzudenkeu wie fortan die

S

er Verhältniſſe in dieſem Hauſe ſich geſtalten würden

ihre 195 Schlimme Nachrichtenthal An dritten Tage m ihrer Unterredung mit ihrem Gemahl
ſage hatte die Baronin die Reiſe zu ihrer Schweſter angetreten

Es war ein ſehr kühler und förmlicher Abſchied geweſen
Die ſtolze Frau hatte ihrem Gemahl ungerührt geſagt ſie

denke nicht daran je wieder in ſein Haus zurückzukehren
daß Nun war der alte Herr allein Er entließ ſofort einen

Theil des Dienſtperſonals die Staatsgemächer wurden ge

e

und fand das Ehepaar in ſehr gedrückter Stimmung
er ſah daß ſie bei ſeinem Eintritt erſchraken und die bange
Ahnung ſtieg in ihm auf daß ihn keine guten Nachrichten
erwarteten

Sie haben noch nicht zu mir geſchickt, ſagte er nachdemer ſich in den Seſſel uievergeiaſen hatte welchen die kleine

Frau ihm anbot S muß daraus entnehmen daß Sie von
Cornelia noch keinen Brief für mich erhalten haben

Jn der That nein, erwiderte die Doctorin die mit ihrem
Manne verſtohlen einen bedeutungsvollen Blick gewechſelt

und wird das auch einſehen Sie fürchtet allerdings daß
ſie ſich in Egon Roſetti getäuſcht haben könne ſie klagt er
ſei nicht mehr ſo aufmerkſam und rückſichtsvoll und es ſcheint
ihr auch unangenehm zu ſein daß ſie ihn nach Amerika be
gleiten ſoll

Nur als ſeine Gemahlin kann ſie London wieder mit
ihm verlaſſen, entgegnete der Boron mit ſcharfer Betonung
ich hoffe ſie wird ihm gegenüber die Forderungen der Ehregeltend zu machen wiſſen Nach Amerika wit er Was

ſucht er dort
hatte Cornelia ſchreibt mir ſie habe dreimal einen Brief
an ihre Eltern abgeſandt aber dieſe Briefe insgeſammt un
eröffnet wieder zurückerhalten
r W Hoffnung auf die Möglichkeit einer Ausſöhnung ver
oren hat

Aber haben Sie ihr nicht geſchrieben daß ich von der
fend dieſer Briefe nichts gewußt hätte fragte der

aron Haben Sie nicht in Jhrem Briefe erwähnt daß ich
aus dieſem Grunde einige Zeilen durch Jhre Vermittlung zu
erhalten hoffe

Gewiß aber es ſcheint daß ſie dieſer Verſicherung keinen
Glauben geſchenkt hat Sie ſchreibt ganz troſtlos

Jſt ſie ſeine Frau
Nein noch immer vie
Wie Sollte dieſer Mann ein Schurke ſein
So ſcharf wollen wir jetzt noch nicht über ihn urtheilen,

fiel Doctor Rühling beſchwichtigend dem erregten Herrn in s
Wort wir müſſen die Verhältniſſe berückſichtigen Egon
Roſetti ſcheint ſich diesmal in ſeinen Hoffnungen und Be
rechnungen gründlich getäuſcht zu haben Seine Concerte
werden nicht ſo gut beſucht wie er es erwartete er fürchtet
ſein Stern ſei im Sinken Daß ihn dies verſtimmen muß
werden Sie nicht beſtreiten können

Und läge darin ein Grund für ihn ſein Wort zu brechenund ehrlos gegen meine Tochter zu handeln Wagte der
Baron n

Sicherlich nicht, erwiderte der Dichter nachläſſig mit
ſeinem Kneifer ſpielend ich für meine Perſon zweifle auch
nicht daß er die ehrliche Abſicht hegt ſein Wort einzulöſen
Aber eine Trauung koſtet Geld und es wäre möglich daß
ihm augenblicklich die nöthigen Mittel fehlten

Das kann ich nicht annehmen, entgegnete der Baron
arg Cornelia hat nicht nur ihren werthvollen Schmuck
ondern auch eine namhafte Summe in Werthpapieren mit
genommen und ſie würde ihm wenn er in Geldverlegenheit
wäre das Alles willig ausgehändigt haben Nein daran
liegt s nicht Hat er ſich geweigert ſeine Verſprechungen zu
erfüllen ſo iſt er ein Schurke as ſchreibt meine Tochter
Frau Doctorin Ich bin nun auf das Schlimmſte gefaßt

inſt ſchloſſen und die erſten Vorkehrungen zur Ueberſiedelung
dem der Bibliothek und der Gemäldegalerie nach Hohenberg an
dem geordnet
iſt P Und nachdem dies Alles geſchehen war ſtattete Baron
ucht Benno dem Luſtſpieldichter wo al einen Beſuch ab So ſchlimm wie Sie meinen ſteht es doch nicht, ſagte

Jch kann es begreifen daß ſie

Geld antwortete der Luſtſpieldichter ſehr proſaiſch
Wer drüben mit einem berühmten Namen ankommt darf

auf eine gute Ernte rechnen urd Egon Roſetti wird jetzt vor
allen Dingen danach trachten müſſen ſeine leere Kaſſe
wieder zu füllen Jn Bezug auf die Forderungen die Siean ihn ſetlen gebe ich Jhnen Recht Herr Baron ich glaube

auch daß er dieſelben willig und ohne Verzug erfüllen würde
wenn Sie ihn als Schwiegerſohn anerkennen wollten

Kann ich das bevor er oder Cornelig an mich geſchrieben
hat Soll ich das als eine Gnade von ihm erbetteln was
ich zu fordern berechtigt bin Von einer Anerkennung
meinerſeits kann erſt dann die Rede ſein wenn die Trauung
gehalten iſt nicht früher Hat er Sie erſucht dieſe unver
ſchämte Zumuthung an mich zu ſtellen ſo antworten Sie ihm
was ich Jhnen geſagt habe ſo lange er mir nicht bewieſenhat daß er ein Ehrenmann iſt halte ich ihn für einen
Schurken und einen ſolchen werde ich nie als Mitglied
meiner Familie anzuerkennen

Dem Dichter war das Blut heiß in die Stirne geſtiegen
er hatte den Kneifer auf die Naſe geklemmt und das

Haupt trotzig erhoben
Jch ſtehe mit Herrn Roſetti nicht auf dieſem vertrauten

Fuße, ſagte er er würde nicht wagen ein ſolches Geſuch
an mich zu richten denn er weiß ſehr genau wie ich über die
Motive dieſer Entführung denke Geſchrieben hat er aller
dings an mich aber ſein Brief enthielt nur geſchäftliche Mit
theilungen und ich habe ihm darauf geantwortet enn ich
mir erlaubte Jhnen einen Rath zu geben ſo

Sie hätten vorausſehen können daß es mir ganz unmög
iſt dieſen Rath zu befolgen, unterbrach ihn der Baron

Roſetti ſoll mir beweiſen daß er wie ein Mann von Ehre
denkt und handelt dann läßt ſich weiter über die Sache
reden

Jch werde Cornelia darauf aufmerkſam machen, warf die
lebhafte Doctorin ein wenn ſie erfährt daß auf dieſem
Wege die Verſöhnung möglich iſt dann wird ſie nicht ruhen
bis ihre Ehre durch die Trauung geſichert iſt

Fortſetzung folgt
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Saale Zeitung Halle a S
Auflage 18008

dieſe Zahl auf 18008 Exemplare von denen

Anzeigen in der Saale Zeitung die von P

berechnet ſind Die Auflage der SaaleZeitung betrug am 25 November 17559 in Folge bis heute eingegangener Decemberbeſtellungen erhöht ſich

7484 Exemplare in Halle ſelbſt
die übrigen 10524 Exemplare im engeren und weiteren Umkreiſe von Halle in 642 Ortſchaften geleſen werden Sie iſt nicht nur von den hier in
Halle ſondern auch von ſämmtlichen in der Provinz Sachſen erſcheinenden Blättern dasjenige welches ſich des größten Leſerkreiſes erfreut

erſonen aller Stände gehalten und geleſen wird ſind wirkſamer als in irgend einem anderen
der hieſigen Blätter ſie ſind es für das geſchäftstreibende Publikum aber ganz beſonders auch deshalb weil die SaaleZeitung in der nächſten

Unmgegend von Halle und namentlich in allen den Ortſchaften ſtark geleſen wird deren Einwohner in Halle ihre Einkäufe

Die Original Verbreitungsliſten unſerer Zeitung liegen zu Jedermanns Einſicht bei uns offen
Mit dieſer Mittheilung verbinden wir die Bitte uns Jnſertions Aufträge größeren Umfanges und ſolche mit ſchwierigem Satze

zu machen pflegen

9 Uhr Vormittags zugehen zu laſſen
ſtattfinden

Halle a 4 December 1881

ſtets am Abend vor dem Erſcheinen der betreffenden Nummer alle anderen Juſerate aber bis ſpäteſtens
Bei ſpäterem Eingehen der Aufträge kann die Jnfertion erſt in der nächſtfolgenden Nummer

Die Expedition der Sgale Zeitung

Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen welche sich
nicht entblöden Verpackung Farbe und Etikette in täuschender Weise herzu
ſtellen Die Packete äes ächten Stollwerck schen Fabrikates tragen den vol
len Namen des Fabrikanten und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen durch
ansgelegte Firmen Schilder

Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebenso

Frankfurter AusſtellungsLotterie
W Zweite Serie

Hauptgewinne i Werthe v MK 20 000 K 12 000 Mk 6000
a 5000 MK 3500 Gewinne i W v MK 160 0002

Preis des Looses I Mk
FrancoZuſendung der Looſe und Ziehungsliſte gegen Beifügun

von 20 Pfg Ausl 30 Pf Wng

Billiges PRivenbaumaterial

als Träger aller Höhen und Längen Schienen
4 5 und 9 hoch Säulen nach zahlreichen Modellen
Platten Rosetten gusseis Fenster Krip
pen Verankerungen und Verlaschungen ete
hie a Speciaüität

Hingst Sobheller

e Kloſter
n ter vitter

e

u c

WeWe S
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h Pingel sKloſterbitter
e iſt das beſteh Hausmittel und

j die Blume der
edelſten Kräuter
Gewürze und

Eſſenzen Ein
Liqueurgläschen

dieſes äußerſt
lieblichſchmecken

den Magen
liqueur belebt

den Körper und
giebt ihm eine

angenehme
Wärme Von
hervorragenden

Aerzten und
I Fachmännern iſt der Kloſterbitter glänzend begutachtet und enthalte ich

M mich deshalb jeder weiteren Anpreiſung
Verpackung billigſt Bei 5 FlaſchenPwrts h Flaſche 2 freie Verpacung bei Snaee e

3 75
10/2 oder 10 ganzen Flaſchen eine

S Jnm Ausſchank in allen feineren Hotels Reſtaurationen

n

u o

an
I i 1 I Flaſche gratis

und Conditoreien

C Pingel in Göttingen
Einzige Fabrik des ächten Kloſterbitter

Pingel s ächter Kloſterbitter iſt in obigen Flaſchengröaben bei Herrn Carl Englingx in Halle ae h getrkeg
orotheenfſtraße 11 und Carlſtraße 15

Spiel w Iplie Waaren 0 0
Cataloge an Private gratis bei
Carl QGuehnlI

Fabrikant
Nürnberg

eſchäft beſteht über 30 Jahre

Vüi gel a arſyſtem
in k monatlPianino ll V ohne

larmonium nene
agazin vereinigter BerlinerPianoſorte Fabriken

Berlin Leipzigerſtr 30
Preis Courante gratis und franco

Schleltlche Verlooſung
Ziehung S Dezbr er in Breslau

B Masnus General Debit Frankfurt a ä i n
7 Gewinne i W v à 1000

13 i W v à 50050 i II à 100 Ff100 I Ff a 50 II826 i Geſammtw v 20,000
Looſe à 3 empfehlen die Cigarren

Geſchäfte v M Belisom Kleinſchmie
den J Neumaunm Geiſtſtraße und
Filialen G Sehulze Poſtſtraße O
I Spierling Leipzigerſtr Steim
brecher Jasper am Markt u
Filialen ſowie die Annonc Exped v J

g7 Barck Co gr Ulrichſtr 49

f hocoladen undCacao le cht lös
entölt Cacao
pulver

tnst Honigkuchen

Richard Poerstendorf
Plagwitz bei Leipzig

Verſand
von Kaffee Thee Zucker Choco
lade Cacav Rum Cigarren e
zu billigſten Preiſen bei großer Aus

wahl franco Haus
Comptoir und Lager an den Plag

witzer Bahnhöfen
früher Dr Hein s Comptoir Gebäude
Meine Weihnachts Kiſten

welche voriges Jahr guten Anklang
fanden bringe wieder in empfehlende
Erinnerung und enthalten dieſelben

Zum Preiſe von Mk 10
5 Pfd Kaffee 2 Pfd Zucker Pfd
Thee 2 Stangen Vanille 1 Pfd Cho
colade und 1 laſche echten Rum

während 2 Kiſten zu Mk 5
2 Pfd Kaffee 1 Pfd WürfelzuckerPfd Thee 1 Stange Vanille J ſo
Chocolade und 1 Flaſche echten Rum
enthalten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Prabtiſche Feltgelchende

Operngläser von 9 100 Mark
e Krimmstecher v 18 200 Mki Soldene Bröillen v 7,50 50 Mk

Taschen Mikroskope 6 Mk
o ſowie ſämmtliche optiſche Artikel zu ſoliden

Preiſen empfiehlt

das optiſche Jnſtitut v Garl Schneider
große Ulrichſtraße 37

Aufträge von außerhalb nur gegen vorherige Einſendung des Betrages

Jch beabſichtige ſämmtliche
reinwollene Geraer Riple und Diagonale

Farben empfehle ſehr preiswerth

Wittwe I müpfer Ranniſcheſtr 3

Bekanntmachung
Das zur Nacblassmasse des verstorbenen Gol arbeiters Julius Krü

ger hier gehörige sehr reichhaltige Lager an
Gold Silber und Alfenide Waaren

Schmeerstrasse Nr 1718
soll zum Selbstkostenpreise ind darunter bis zum S hlusse dieses
Jahres ausverkauft werden

Es findet hierdurch Jedermann Gelegenbeit seinen Bedarf zum Weih
nachtsſest zu aussergewöhnlich billigen Preisen zu decken

Halle a Fr Herm Keil
m

o 3X Da uns vielſeitig dekannt geworden daß u und Stietel
46880 eringerer Qualität dalſchich als unſer Fabrikat verkauft werden

ehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt daß alle unſere Fabrikatnebenſtehende Schutzmarke a der Sohle tragenn
See Otto Herz e Coc Erſte und älteſte deutſche Schuhfabrik mit Maſchinen

S und Dampfbetrieb in Vrankfurt a M
Jedem Freunde des deutſchen Vaterlandes auf das Angelegentlichſt

empfohlen

II C Carey s Briefe an die Times vom Jahre 1876
Verlag Jülins Weise Stuttgärt durch jede Buchhandlung zu beziehen

Damen
erhältn

S I FutriDurch große Mildthätigkeit iſt es mir möglich geworden im vergangen itzſck
Jahre den armen Lazaruſſen im hieſigen Stadtkrankenhauſe eine Weihnacht

Ritte
deſcheerung zu veranſtalten und die in der Verlaſſenheit von den Jhrigen dodte is daß fremde Menſchen ihre Geſt

Jahr auch könnte ſo ſollte agen
Bitte daher alle mih reiſen

leidigen Herzen auch in dieſem Jahre derer zu gedenken denen unter dem W I
des Leibes die Chriſtfreude erſchwert wird und erkläre mich hiermit be re
Gaben der Liebe ſei es baar Geld ſeien es Kleidungsſtücke in Empfang

pelt Leidenden zu erfreuen durch den Thatbeweis
in erbarmender Liebe gedacht Wenn ich das dies
es mir lieb ſein und ich wollte mich herzlich bedanken

zu nehmen 9So ſpricht der Herr Was ihr gethan habt einem dieſer geringſten untel
meinen Brüdern das habt ihr mir gethan

I Nietschmanm Pfarrer zu St Cyraci et Antonii

beſorgen Annoncen jeder Art in alle hieſigen und auswärtigen Zeitungen
J Barck Oo gr Ulrichsſtrafte 49
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